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( S .v .Landesausschußderm.
Landesausschuss hat inseiner
letzten SitzungmehrerenGemein¬
dendesGerichtsbezirkesfeld,
bergausAnlasseineserlitte¬
nenHagelschadens,eineUnter¬
stützung vonzusammen
1000fl .angewiesen,fürSach¬
gulirungenin denGemein¬
denRohrbachundPottschach¬
dannzur Befertigungvon
Hochwasserschädenander
BezirkstraßeMäulern ,
Baumgartenentsprende
Subventionenbewilligt
demBezirkstraßenausschusse
ilenfeld zurAufnahme
einesDarlehensvon800fl .
zuGustenderbegebe¬
fragedritterRationdemOrtsschulratheGrillen¬
bergzur AufnahmemirDarlehenvon9000flund
der GemeindeWartmann
stattetenvon2000fl .dieGeneh¬
migungertheilt .Dievom
den portionenunsererLandsleutenverglichen
GesuchumSchulgescheinungin deductio¬soldigungzugeführtundan¬nen un¬
anderfür dieBesorgungderGeschäftedesbeygeschul¬
desSenationenbewilligt .DieEinhebung
erhöhtenVerlagenaufdiedirektenNeuernwerdendenGemeindenanraths26 bezig 27 undRachen
hochgebirge37bezw.38/

733 .bewilligt ,den Spar -und
Darlehnskassenvereinen
ThormannsOberNach¬Mannhartsbrunn ,Pfähig ,
GrafenschlagundAben¬gart amCornwald
wurdensubventionen
angewiesen,Schließlich
wurdederMiethvertrag
für die Gendarmen ,
bequartirungintran¬
mannegenehmigt .

StadtbahnderVerein¬desDonarchiehatamSchlusse
dergestrigenaußerordentlich
zahlreichbesuchtenVersamm¬tungüberAntragdesOb¬
mannesdemeinstimmigenBeschlußgefahrt.Esseiim
gebracht,diedahindieart ,spill ,odergene¬den eineArtundderge¬den ei¬den1 .d .M.stattfindendenRegelungdergenann¬denderKostbahnundbe¬in dieVersendungeneinempriumper¬per eben¬in die testationer¬fangenzustellen,essolte
grischenderRationde¬wandtenundAnger¬tractiumhabitationbe¬derStephanrückeeingeschal¬Eswerden,danachdieBe¬kerunghieraufmitvollemRechteAusgangerhebenkannin un¬KostendieserBahnalsdiegrößteNeuegemundumbedienende
Summezu bezahlenhat .

( AusdemRathause . )Inder
kommendenWochefindet am
Dienstagden 26 .d .M .um
10UhrvormittagseineBei¬
ratssitzungstatt .



Mannes für
die elektrischeBeleistungim
Rathhause. )ImKellerdesneuen
Rathhausesgelangendemnächst

nen zu
Aufstellung .AmRaumfür
dieselbenzugewinnen ,wer¬
denzweiHochdruckDampf,
maschinenzuje 50Pferde.
straften und 4Dynamona¬
schinenfürje 300flüchtengensammtZubehörverkauft.Offertefürdiezuverkau¬
fendenObjekte,welcheeinNachhausebesichtigtwerdenkönnensindbis 1 .Dezember

. J .zuüberreichen.
die langunange¬lichenhabemander¬gesetzes ,ehmalsdem

den ge¬und der zurer¬denendeducaten
anderen eige¬ende¬denverlangenwe¬in den er¬denWocheinAngriff

men wer¬undallenwerden .
richtungenausgehalten
WohnhauswirdnachdenPlandesMädtischenAr¬zugemischemaaus¬gesichtwarenundan¬sprichtderMutterundseinerKünstlerischdurchge¬bildetenFacadeumhervor¬
ragendeHierdedesCentrum
der StadtWennzuwerden.

724 Mariahilfer ,Bürgerball,
derBezirksausschußdesBezirkes
Mariahilf hatbeschlossen .
zuGunstenderBezirksar¬

men auch in kommenden
Fasching einBürgerkränz¬
chen abzuhalten .Indas
festermitwurdendieBezirks¬
ausschüsse April ,Nagraw¬
mit Rieck ,Weberund
Weißgewählt.
( dieSchleusenanlageim

daran kanntederDirektor
fürdieHafenbauten,k .k.Oberbaurath,Sigmundaussig,
hatdenVorsitzendender¬beschwemmungskom¬
missionStatthalterwach
JohannFreiherrnvonAuchdieMittheilung
gemacht,dasdurchdieBauten in Donaukam ,
Schlußenanlage)eineVeränderungimHaupt¬

stramderDonaunichteingetreten ist undein
Gefährdungfür dieausdenselbenabsolutnicht
entscheinigt.

AusdemBezirkMariahilf
im Ausschusse desBezirkes

Marieli wurdebeantragt ,
eine Eingabe an denMa¬
gistrat mit der Bittezu
richten mit Rücksichtauf
die demnächstbevorstehen
de Demolirung derWahl¬
stiege ,dieSandfigerGänsemädchen ,aufden
GungendorferKirchenplatz
versetzenlassenzuwollen.



die TapferkrankungeninWien.Gegenübereinergeradenicht allermirendenaberimmerinBesorgnißerregendenNachrichtüberdasVorkommenvonTyphurfälleninWienhältesdasStadtphysikatfürgeboten,aufdieindieserEinsichtseit JahrengesammeltenstatistischenRatenhinzuweisenInBezugaufdieAngabe,alßesseitderEinleitungdesHochzuellen,wasserJahregabin denennichtsovieleFällevonAbdammelter,vorkamen ,als imMonatebehobenl .J .62Fälle,verweistdasStadtphysikataufdieEvidenzhaltungwonachauchdenaltenwegenWenigausgewiesensindanTyphur¬erkrankungen :1881386Fälle1882340 ,1883428 ,188425118852461886269 ,1887253
18884741889- 336 ,1890229,
1891215 .NachderVermigungderVorortemitWiensindfolgende
Typhusfalleverzeichnet:189253218934871894- 383Erkrankung
Abgesehendavon,daßdaherdieimseinigenOktobergemeldeteZahl( 6 )miretwadennanntenTheilderhöchstenJahreszahl(532ausmachtwurdeüberhauptkeinenennenwertheWeigerungderTschufälleindenletztenJahren,auchnichtseit derErweiterungderWienerGemeindegebietebeobachtetu .ist ,imGegentheiledieverflosseneJahresheroderin¬bezugaufdenTyphusdiegünstig¬1

ste ,dawirbisEndeOktoberinden neunzehnvertenWienzuverzeichenhattenu .z .imJahre18922488amJ .1893 .432inJ .1894332.imJ .1895290flThatsacheistallerdingsdasan¬wachsenderTypusfälleindenletztenMonaten,dasselbeist jedochnuralseinrelativesaufzufassen .Es1erkranktennämlichanTyphus
imJanuarl .J .33imFebruar14.
im März7 im April 12 ,in 32
Mai27 im Juni 17 imJuli
ein Augustu .imSeptemberund
im Oktober62Personendas merkwürdigedaransindnunnicht die höherenZahlender
letztenMonate,sondernihnaußer¬ordentlichgünstigenGesundheitsver¬hältnissein denMonatenFebruarbisJuli

725 nur fielenTyphusfälleineinemMonatehatteWiennichteinmalzurZeitvor¬derVereinigungderVierenmit¬Wien,dieFensterbeobachteteZahlist 8imAugust1891und17imhabe1892 )undkandaherimMärz. J .auf206 .131PersonenTyphunsoll
mit begnahmedenJammerstehen
alle feurigenMonateunterdeninden vergangenen Jahren gewannnen thron bezahlen ,selbstdas
Oktobermittel( 64 )ist heuernochnichterreicht ,geschweigedennüber
schritten .Indenhierausgewiesenenzahlensind überall die vonaus¬wärts krank zugewistenPersonenenthalten ,dieserZuwachsdurchOrt¬
fremdeFälleoderdurchFälleauswärtiger ProvamenVenedig
GeichtUngarnetc . )isterfah¬keingewageru .machtsichinden
Reisemonatenbesonderegeltend¬
Sowurdenfeierverzeichnetin¬Jännerl .J .3einheimische,undanwärtigerfall ,imhabe ,falle ,13einheimischeFälleu .1auswärtigefall imMan6 muheimischeFälle
u .1 fremderFall ,imApril7ein
heimischeu .auswärtigeimMai15einheimischeu .auswärtige8in juris einheimischeu .
auswärtigeimJulieinheimische
u .5 freude im Augustein
heimischeu .15auswärtige ,in
September36einheimischeu .15 .aus¬wärtigeundimOktobereinheimscheu .11auswärtigeTyphusfälle
dieGesammtsumme,derinden
ersten10Monatendes . J .zur
AnzeigegebrachtenTyphuser
krankungenbeträgt219einhi¬
mischeundvonauswärts
eingeschlägtfälle .DieletzterenbildendahereinganzesVerle¬dergesamtenverfallen
kommtaufjedendrittenMeinealleinvonansegnetemichsehligeerkrankungInOktoberl .J .denungünstigeMonatekamendaher2 .2 .et .nunaufeineeichenschbe¬
erkrankungSpeciellfürdie innereStadt



726
weist der Oktoberbericht fünf
Erkrankungenaus ,darunter
zwei aus Wendig undeinen
aus Krempier ,so daß aufdie
über 67000zählendeBevölkerung
zweiTyphusfälleimMonatOktber kommen.Es liegt daherauchteUmebensowenig.in diesem

eine bedenklicheErscheinungvor¬
wie wennin einer Stadtwie¬
Budweis ,ReichenbergoderLa¬
bacheine Personan Typhuser¬
kränken wurde .Bei jedemTy¬
ausfallewerdenübrigensdie
genauestenErhebungenzurEr¬rung der Infektionsquellege¬
pflogen ,derBezugvonTrinkwasser
Wilch ,fleisch ,Gemüse ,der
Verkehr mit anderenTyphus
krankenwirdcontrollirt ,nachher werdengründlichedes¬
fektionendurchgeführt ,gefun¬densanitareÜbelstand ,beidem
betreffendenmagistratischen
BezirksamtbehufsVeranlassungderBeseitigungderselbenange¬
zeigt ,insbesonderndieHausbrun¬

nen in den Vororten der
BenützungfürGemeinzweck
entzogen und wennsichdann
dennochdie einzelnenFall

innerhalb eines Monateszu
einer Zahl summern ,sover¬
gessen wir das Einenicht :
Wieist eine Großstadtmit
fast einnehalbMillionen

Einwohnern ,
erster WiedenerHumanitäts¬
Verein . )der Bericht über das
abgelaufene ( vierzehnte Ver¬
einsjahr des ersten Wiederer
humanitäts - Vereinesweis
1848 fl .Einnahmenund 1557fl .
Ausgabenaus .DieSpenden
an Naturalien ,verschiedener
Art ,welche vonWohlthätern

dem Vereine zukomen
sind sehr zahlreich 30Mädchen
und ebenso viele Knaben
konnten mit gutenWinter¬
kleidern ,Schuhen ,halstü¬
cher ,Kopfbedeckungenetc .
versehen werdenunder¬
hieltendie armenkleinenauchnochreicheGabenan¬
BäckereiObst,fleischu .dgl.
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